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[bookmark: OLE_LINK2][bookmark: OLE_LINK1]Notizblatt mit Diskussionsvorschlägen für das Gruppengespräch, hauptsächlich aus der Teachers Edition entnommen, das von der Sabbatschulabteilung der Generalkonferenz erarbeitet wurde.
Lektion Nr.  3, vom  14. bis 20. Juli 2018  
Titel:  Das Leben in der Urgemeinde 
Bibeltexte:  Apostelgeschichte 2:42-46; 3:1-26; 4:1-18,34,35; 5:1-11;34-39 
A.  Entwicklung des Themas:    
1. Apostelgeschichte 2:42 weist auf vier Eigenschaften hin, die die Gläubigen nach Pfingsten als Priorität entwickelten. Vergleiche Anmerkung vom 15.7.
2. Für diese Gemeinde war JESUS CHRISTUS das Zentrum aller Dinge: gestorben, auferstanden, zur Rechten Seines Vaters und der Wiederkommende. 
3. Die durch den Heiligen Geist mit mächtigen Wundern ausgestatteten Apostel predigten CHRISTUS, Buße tun und Bekehrung.

B.  Mögliche Ziele, die in der Gruppe erreicht werden können.
1.  Die Fundamente der ersten Jünger aufzählen, wie sie vom Evangelium berufen wurden und sie heute auf uns anwenden. 
2. Mit GOTT und den Glaubensgenossen CHRISTI eine neue Beziehung eingehen.
3. Bestimmt wie die ersten Jünger leben und unsere Glaubenswerte mitteilen. 

C. Weitere Fragen, die das Thema vertiefen und das Gespräch und den Austausch über den eigenen Glauben ermöglichen.  
1. Warum ist diese Sabbatschulbetrachtung wichtig für mich?
1a.   Was bringt dich am meisten zum Staunen, wenn du an das in der Apostelgeschichte beschriebene Leben der ersten Gläubigen denkst? Apostelgeschichte  2:44,45; 4:34,35
2. Was kann ich noch aus dem Wort Gottes lernen?
 2a.   Welche grundlegenden Lehren über JESUS werden von Petrus in seiner 2. Predigt in der Apostel-geschichte 3:12-26 aufgegriffen?
3. Wie kann ich anwenden, was ich im Wort gelernt habe? 
3a.   Welche praktischen Lehren für das Leben eines jeden einzelnen von uns können wir aus den 4 Themen der Apostelgeschichte aus Kapitel 2, Vers 42 entnehmen?  
4. Wie  kann ich anwenden, was ich gelernt habe und wie kann ich es anderen mitteilen?  
 4a.   Was war das “Herz” der Mission der ersten Jünger und wie können wir diese Prioritäten auch heute anwenden?
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